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AAusgangslage

• In der Schweiz wird immer noch (zu) viel kompostiert

• Heute sind einfache Systeme zur Boxenvergärung auf dem Markt
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AFragestellungen

• Ist das Vorschalten einer Boxenvergärung möglich?

• Wer bietet Boxenvergärung an?

• Was ist speziell an den Verfahren?

• Wie viele Platzkompostierungen verarbeiten > 2000 t/a?

• Wie gross ist der Anteil der Platzkompostierungen, wo eine 
vorgeschaltete Boxenvergärung sinnvoll sein könnte?

• Wie steht es mit den Kosten?

• Wie präsentiert sich die Situation bzgl. gasiger Emissionen?

• Wie gross ist das zusätzliche Biogaspotenzial? 

• Schlussfolgerungen?
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APrinzip der Boxenvergärung

• Batchverfahren (uralt!)

• Biogener Abfall wird beheizt und perkoliert (Kreislauf)

• Beim Füllen/Entleeren dringt Luft in die Boxe
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AAnbieter von Boxenvergärung
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• 20 Firmen angeschrieben

• Angaben erhalten von:

(grün: Beton, grau: Stahlcontainer, rot: anaerobes Fahrsilo)

1 Renergon International AG CH ‐ 8280 Kreuzlingen

2 Eggersmann Anlagenbau Kompoferm GmbH  D ‐ 45966 Gladbeck

3 BEKON GmbH  D ‐ 85774 Unterföhring / München 

4 BioFerm Schmack Biogas GmbH  D ‐ 92421 Schwandorf 

5 DeNaBa D ‐ 31719 Wiedensahl

6 Pöttinger Entsorgungstechnik GmbH A ‐ Grieskirchen

7 Naskeo‐Methajade F ‐ 44340 Bouguenais

8 Sud‐Ouest Biogaz F ‐ 31100 Toulouse

9 Agri Environnement F ‐ 81600 Montans
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AAnlagenbeispiele
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Erfassen: 
Platzkompostierung 
> 2’000 t/a

Datenblätter mit
• Adresse

• Koordinaten

• Verarbeitungsmengen

• Erschliessung

• Distanz Siedlungsgebiet

• Raumplanungszone

• Wärmenutzung

• Platzverhältnisse
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AVerarbeitungsmengen in Anlagen > 2‘000 t/a
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AVerhältnis Kompostierung und Vergärung nach 

Kantonen
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Kantone mit keinen grösseren Platzkompostierungen sind nicht aufge-
führt; ggf. grössere Biogasanlagen vorhanden (ZG, OW, AR) oder 
bescheidene Abfallverwertung neben dezentraler Kompostierung.
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AAbschätzung der Eignung von Anlagen
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ABiogaspotenzial und Emissionen

• 100 % 1. Priorität + 80% 2.Priorität = ~325’000 t/a

• Bei 90 m3 Biogas/t : ~29 Mio m3 Biogas

• Bei 5,8 kWh/m3 : brutto 170 GWh/a

• Bei el = 38% : brutto ~ 65 GWh Elektrizität pro Jahr

Emissionen:

• Geruchsituation wird verbessert

• Ammoniakemissionen sind bei guter Nachrotte vergleichbar

• Methanemissionen aus der Nachrotte tendenziell kleiner; 
Emissionen beim Entleeren plus Schlupf sind i.d.R. kleiner als 
500 g/t Input

Mittwoch, 10. Mai 2017 Bioenergieforschung in der Schweiz 11
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AÖkonomie der Boxenvergärung - Systemgrenzen

Mittwoch, 10. Mai 2017 Bioenergieforschung in der Schweiz 12

Leitung Wärme: 500 m
Leitung Trafo:  250 m

Innen

Aussen

Aussen

• Anlagetechnik: Einholen von Offerten für Standardgrössen 5‘000 und 2‘500 t/a
• Bauteil: eigene Erfahrungswerte und Richtpreisangebote
• Alle Angebote wurden auf vergleichbaren Stand gebracht, d.h. rechnen mit 

identischen Annahmen und Systemgrenzen.
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AModellprojekt mit Integration in Kompostplatz
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Leitung Wärme: 500 m
Leitung Trafo:  250 m

Endlager

• Boxenvergärung als zusätzlicher 
Verfahrensschritt

• Aufbereitung und reduzierte
Mietenfläche bleiben erhalten

• Falls vorhanden kann ein Güllelager für 
als Perkolatlager genutzt werden
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AVerfahrensschritt Boxenvergärung im Detail
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Platzbedarf Boxenvergärung:  ca. 35 x 20 m = 700 m2

• kompakte Bauweise
• Pekolatfermenter je nach System auch Unterflur
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AInvestitionskosten - Überblick
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2 Nur zwei Fermenter; entspricht nicht den gestellten Ansprüchen in Bezug auf den Betrieb
3 Angebot unvollständig; müsste abgeklärt werden, ob die CH-Anforderungen erreicht werden können
4 Vorhandene Offerten aus der Zeit unmittelbar vor der Fusion
5 Schmack reichte nur eine Offerte für 12‘000 t/a ein
6 Kosten, wie Anbindung der Anlage ans Strom und Wassernetz, Gebühren, Bewilligungsverfahren 

etc.;  bauseitige Kosten können standortabhängig sehr stark variieren
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Bauseitige Zusatzkosten
In den Investitionskosten berücksichtigt:
• Erdarbeiten Bodenplatten
• Vorplatz Boxenfermenter
• Fundation BHKW-Container
• Entwässerung, Werkleitungen 
• Strom, Telefon, IT
• Leitung Trafostation 250 m
• Leitung Wärmenetz 500 m
• Umweltverträglichkeitsbericht
• Baugrunduntersuchung
• Bauplanung, Abnahmen mit Behörden
• Standortabhängige Vorgaben und Auflagen
• Unvorhergesehenes
• ggf. Eigenleistungen ?!

Mittwoch, 10. Mai 2017 Bioenergieforschung in der Schweiz 16



ar
bi

G
m

bH
, e

ng
el

i e
ng

in
ee

rin
g,

 E
R

E
P 

S
A

• Abschreibedauern:  Bauteil 20 a; BHKW 8 a; Maschinen und 
andere Komponenten nach praxisüblichen Ansätzen

• Wartung / Unterhalt: 1-1.5 % individuell je nach Komponente 
(Bauteil, Maschinen etc.)

• Zinssatz: 2,5 % 

• Biogasertrag: 90 m3/t FS mit 5.8 kWh/m3

• Mittlerer Wirkungsgrad BHKW: 37% 

• Strompreis gemäss KEV: 26,6 Rp./kWh

• WKK-Bonus KEV: 2,5 Rp/kWh 
(falls > 60% Nutzung der Bruttoproduktion von Wärme): 

• Wärmenutzung extern: 40% vom Wärmeüberschuss (konservativ), 
4 Rp./kWh

• Aufwand und Ertrag der Kompostierung werde nicht beeinflusst!
(konservative Annahme, da Kosten für (Nach-)Kompostierung i.d.R. sinken!)

Mittwoch, 10. Mai 2017 Bioenergieforschung in der Schweiz 17

Annahmen zur Wirtschaftlichkeitsrechnung
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Aufwand und Ertrag: Wirtschaftlichkeit

Mittwoch, 10. Mai 2017 Bioenergieforschung in der Schweiz 18

• Investitionen total: Anlagekosten plus geschätzte bauseitige Zusatzkosten

• Aufwand: Annuitäten Kapital plus Betriebskosten

• Betriebskosten: Personalkosten für Vergärung, Unterhalt Anlage, 
Betriebsmittel, Versicherungen, QM etc. 

• Ertrag: verkaufte Energie; (nicht: Annahmegebühr Abfall!)
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ASensitivitäten

Mittwoch, 10. Mai 2017 Bioenergieforschung in der Schweiz 19
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Gründe für ggf. bessere Wirtschaftlichkeit

• Aufwand für Nachkompostierung sinkt (weniger umsetzen!)

• Günstige lokale Voraussetzungen (Wärmenutzung nahe vor 
Ort, passende Infrastruktur, guter Baugrund etc.)

• ggf. weniger „Unvorhergesehenes“ (CHF 100‘000) beim Bau 

• Eigenleistungen

• Möglichkeit, auch Küchenabfälle in grösserem Umfang 
anzunehmen, da Hygienisierung gewährleistet ist 

grössere Verarbeitungsmengen, d.h. mehr Einnahmen 
aus Annahmegebühren und Energieverkauf

Mittwoch, 10. Mai 2017 Bioenergieforschung in der Schweiz 20
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AZusammenfassung und Schlussfolgerungen

• Auf Platzkompostierungen > 2‘000 t/a wurden 2014 rund 
375‘000 t biogener Abfall kompostiert

• Heute sind relativ günstige Boxenvergärungen erhältlich, die 
auch auf Anlagen < 5‘000 t/a wirtschaftlich betrieben werden 
können

• Die gasigen Emissionen einer Vergärung mit Nachrotte sind 
mit jenen einer reinen Kompostierung vergleichbar 

• mittelfristig können zusätzlich über 300‘000 t/a anaerob vorbe-
handelt werden, was rund 30 Mio m3 Biogas erzeugen kann

• Damit sogar noch mehr Biogas gewonnen und noch mehr 
Nährstoffe rezykliert werden können, sind begleitende Mass-
nahmen sinnvoll:

Mittwoch, 10. Mai 2017 Bioenergieforschung in der Schweiz 21
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AEmpfohlene Massnahmen

• Information der Betreiber von Platzkompostierungen

• Weiterführung der KEV oder aber ähnliche Fördermassnahme

• Information von Behörden und Fachstellen bei Kantonen und 
Gemeinden, um die Umsetzung von Projekten zu erleichtern

• zusätzliche Anstrengungen, um wo immer möglich die separate 
Einsammlung einzuführen, bzw. zu verbessern 

• Zusammenlegen / professionalisieren von kleinen Kompost-
plätzen, was zusätzliche Standorte für die Boxenvergärung 
schafft 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
Hans Engeli und Werner Edelmann

Download Studie: https://www.aramis.admin.ch/Texte/?ProjectID=37101
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